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Beka » « t « ach » ng
der S . Zrnttalstell« für die Landwirtschaft, betr. die Ad«
Haltung do» UnterrichtSknese» i» Obst- nnd Gemüseverwert»
«I für Frage» nnd Mädchena» der S . Weinbauschal» i»
Wets-berg »»d i» Pomvlvgische» Jnstitnt i» Reutlingen.

As der K. Wriubauschsle ia WeisSSerg Md i« Pomo»
logischen Arstilut i« Reutlingen » erden i« Laufe dieser
Sommer» OtägtgeUutsrrichtSkmse, iu welchen über Ernten,
Sortiere«, verpack«» uud Dörre« van Ödst «vd Gemüse,
»er Herstellung von Marmeladen, Gelees, Pasten, Obst-
stiften, Konserven ssw. praktisch! »vd theoretische Unter»
weisnsg erteilt wird, abgehaltm werden.

Dir Kurse stade« statt
») i» WrinSberg in den Wochen vom 35. bis 30. Juli,

vom 1. bis 6. «Ntzust. »SN 15. bis 30. »Lg. nnd
do» 33. bis 27. August,

b) ts Rrktlinges in den Wochen vom 25. b?s 30. Juli,
VS» 1 . dis 6 . Avgnst , vo« 38 . August bM 3 . Skp»
temb» «vd vom 5. bis 10. Septemser.

Der Unterricht in den Kursen ist für Württemberg«!»
lvue» »urutgeltltch. Die TrilneWrrivueu, welche das 16.
Lrbersjahr zurückgrlegt habrn « üffev, habe« sör Wohnung
«ad Kost » ährend der Dauer der SarftS selbst zs ssrgeu.

Gesuche nm Zalsffsug zu dirsrn Kurse» stud bis
späteste»- 8. Juli v. IS . eiuzusevdeu:

») ssts WeiuSberg an die K. Wrivbaaschule daselbst,
d) für Reutlwges an de» Direktor de» Pomologischeu

Instituts , Her,» Orttuowkrat LucaS tu Reutlingen.
Stuttgart , de» 19. Mat 1910.

Stiug.

Die Unmöglichkeit
einer deutsch-englischen Flottenverstündigung.

Mau schreibt der Dfztg. aus Hamburg:
.So »ft Devtschlaud nud Euglakd, sei eS durch Mo«

narcheabegegsLvKrA oder durch die in den letzte« Zehren
üblich«evsrdeses » echselfetttgeu« affrLbrsnche bestimmter
»erafSkategorim rc. tu besondere Beziehungen zueinander
trete», erscheint auch die Frage elurr gegenseitigen verstäu»
dtguug, und zwar einer sogruLuntru Flotteuverständigung,
aus der vildfiäche der Lffentltcheu DiSkusstoo. Dabei is
eS Sr» « kesSwttt, baß «S säst durchweg die rvglische Presse
ist, die diese Frage zuerst zur Debatte stellt nud daß ihre
Attsührnngrs vorzugsweise iu den Kreisen de, draschen
Press« lebhaften Widerhall finde«, die in der » bschmiichuug
der NattsualbrvußtseikS nud brr vekimpfnug etwaiger
weltpolitischer Instinkte unseres Bolle» ihre Aufgabe suchen.
Diese Tatsache muß jede« vatrrlaudsfrenuv z« denken
gebe«, «» so « ehr. als dir LrsahruMN der letzten Jahre
gelehrt haben, daß die naturgemäß ergebnislosen Preß»
erSrtrruuge» über eine evgltfch»de«tsche FlstttttkrstSudtgkwg
jedesmal ans beide« Setten eine gewisse Brrsiimmungz«.
rüLließtv, die vielfach die » it den Rorarcheu- ober Raffen«

Verschiedenes.
.Von do« Paffiowe » der gekrönte » Haupt»

erzählt ein Ritarbrtter von . Heber Land nud Merr" i
einer fesselnd» Plauderet. Ware« e, tu früheren Iah,
hmidertell allerhakd Srltsa « krttru, die in deu . Rarttäter
kabinetteu" der Fürsten zusam« ekgrbracht wmdev, wodl
dar Land nicht srltes für dir Liebhabereien seine» Fürste
Ue schwersten Opfer bringen » r.ßte, so find de« moderve
S - üvrrS» größere Btschräukungru anferlegt. Ihr Samme!
cher beschränkt stch heute ans Privatliekhsvereie« für Tiug>
die « a«ch» al auch»sch kostspielig grngg st«d, deren Auscha
Mwerte aber dsch nicht in die Millionen gehen. Dab,
Md über öle festlichen Sammelpasstoueu oft merkwürdig
Dwge verbreitet worden, dir stch del väheren PrSfunge
ul» Legenden erweisen. So soll Kaiser Wilhelm ein

besttze«. in der sich die Pau
löffeln LoltaireS, Stiesel von Wrlleusteiv, Peter de»
Große» uod Napoleon I. uud ein paar Schuhe von Tal«
^ §^ «u; 1985 Pa «« soll dir Sam » luvg vmsaffev! Iu
dtffeu hat utrmaud di s- S <uu« lu»g zu » eficht dekommer

usu«d!? s«t P ^ utaste drffe» besteh!
Vkk stk ttfüvskn 8ür, » Ah! - btt ökstlsl dtk ÄL!?kL Ein
Sammlsug vou Schiffsmodelleo»vd eine von Antograpbev
die stch aas die Brief; berühmter« äuuer beschränkt, die b!
de« Sturz uud der Wiedererhebnug PreußeuS i« A«f« ,l
de» 19. Jahrhundert» eine Rolle gespielt habe». Die Kai
seriu hat eine Sammlnog kostbarer alter und »eurr Fächer

überhaupt nicht diskutierbar. Sie läßt stch nicht in Sin
klang bringen « ft deu tatsächlichen Aufgaben nnb poltti»
scheu Interesses der beide« Völker.

Großbritannien, das tu alle« fünf Erteilen vitale In¬
teressen zu verteidigen hat, muß immer daraus bedacht
bleibe«, da» tatsächliche maritime Urberg»wicht, da» e» fett
den Tagen Napoleon» l . besitzt, zu behaupte». ES wirb

Md Industriestaat der Erde kan« stch in gleicher « eise
beglich de» Ausbaues seimr Kriegsflotte nicht irgendwer»
chen diplomatischen Abmachnugeu« it einer Macht unter»
werfen. ES baut seine Kriegsschiffe nicht in besonderer
kriegerische, Absicht gegen einen bestimmten auswärtige»
Feind, sondern in Lotwevdigrr Ergävzuug z« der stetig
wachsrkdev AsSdehnWg setuer Handels» vvd Seeinterrffen.
Seine Flotte ist eben, Sri aller Seetüchttgktit, die ihr eigen
ist, nicht als AngrisfSwaAe gedacht, soudrru als eine ver»
fichsrung gegen Schädigungen überseeischer Interesse«, deren
Gefährdung, « an möchte sagen, iu mathematische» ver»
hältst» zu ihre« Wachst»« steigt. So gut, wie der vor»
sichtig- Ltmdmau» den etwaige« Hagelschlag auSgefrtzteu
Ertrag seiner Felder nicht vuverfichert läßt, oder der Fabrik»
Herr seinen smergefährlicheuBetrieb, so gut kann und bars
euch da» Deutsche Reich seine Versichervugkpflichtvicht ver»
säumen gegenüber den Milliardeuwertevder deutschen« re»
geltnng. Uud so gut wie ein Nachbar be« Sandmann oder
dr« FaSrikhrrrn keine Vorschrift«« machen kau«, bis zs
welche« Prozentsatz er srkev Felderntrag ob«
bliffemevt gegen Hagel oder Feuer vnsichern d
kömre« auch keine diplomatischen ALmschnngeu zw!
eiazelsk» Staaten getroffen werden über die Größe de»
»kstcheruugSiostrvmtstt», bissen sie zu« Schutz thrrr über
feilschen Interesse» bedürfen. Di« Größe drr beerüftuug
regelt sich ganz vou selbst nach Maßgabe der finasziellm
Leistungsfähigkeit uud der Opferwilltgkeit de» betreffenden
Volke».

An» diesen GiSndru erscheint e» vollkommen über

in», or» zs
er sei» Sta»
darf, so gut
Mischen zwei

flüssig, die Frage einer Flotteuverfttsdignugzwischen Deutsch,
tsnd nnd England auf» um« zu diskutiere», auch schon
deswegen, weil ja die größere« ahrschrinlichkeit besteht, daß
Nicht die beiden gekannten Mächte ihue Seeintereffru gegru»
eiuauder zs verteidigen haben « erde», sondern weit eher
gegen andere Friude. Gerade für diese wäre eine vertrag»
ltche Beschränkung des Ausbaues der « aritkwrn Macht¬
mittel gegebenenfalls ein Ausvor», wirtschaftliche Jotrreffeu
drr LertragSstaats« mtt Füße« zu trete», da sie ja aus
solche» Verträgen die wirkliche Nottruftärke des bttreffeudeu
Staates erfahren uud genau seststelleu tSuute«, ob dieser
Staat iu der Lage wäre, etwaige überseeisch« RrchtSvrr-
tttzmrgru zu ahnde«. England dtffeu maritime KriegSrSstaug
vou keiuer Macht drr Erde erreicht wird, ist dank ftiuer
großen Flotte gegen solche Verwicklungen eher gesichert,

shue daß sie sie jedoch systematisch zu ergänzen suchte, und
elue Sammlung vo» Perle« von bestimmter Größe »ub
vollkommener Form nnd Farbe. Wertvolle Porzellan-
sammlnugen neune« der König vou Württemberg
and der Großhrrzog von Hessen ihr eigen. I « Besitz de»
letzteren defiutet stch anch etue Sammlung »o« Andenken
an Napoleon, Lüsten, » Uder, Sporen, « affen, Feldbestecke
und audtre GebrauchSgegrvßSnde, die mit de« Bilde oder
dr« Initialen der Kaiser» geschmückt Md. Hatte der «nt-
throsle Sulla » Abdul Hamid an» bloßer Laune eine Auzahl
seltener, buntfarbiger Vögel, vor alle« Papageien, i« A ldlz-
Kiosk zusammengebrocht, die daun nach seiner Verbanuung
elevd derhuugrrn wußten, so hat drr Köutg vou Bulgarien
ernsthafte oruiihologische Stndten gemacht uud besonder»
in drr Zeit, da er a!» Priuz do« Sachseu-Koburg noch oft
zurückgezogen auf seine« Schlöffe Ebrnthal iu Ungar« lebte,
eiue der vollsiSudtgstes bammllwgen auSgestopster Vögel
ihrer Nester uud Gehege zusammengebrocht. Wissenschaft¬
liche» Intrreffm bteut euch die Sammlerletdeuschaft de»
Fürst« d>» Romeo , der als Liesfrefors- er eivcu brdeuteu-
de« Nus besitzt, wie die Sammlung vou Kürze« Köutg
Viktor Emanuel», der ein herdorrageudeS numtsmalischr»
Werk geschrieben hat. « ährend der jetzige Köutg vo« Eng¬
land »nter de» Briefmarkeusammler» eisen große« Namen
hat, hatte fei« » ater, Köutg Edvard, eiue Liebhaberei für
Spazierstöcke, bei drr er aller dereiutgte, war iu den letzten
Jahre » schick vvd modern war. Debet sei daran erinnert,
daß auch Kaiser Wilhelm I. eine Sammlung do« Stöcken
besaß, freilich vou « derer Art : der alle Kaiser liebte

nicht aber Deutschland, da» auch an» diese» » Minden auf
Flott -uverstävdignnsrdorschläge nicht eingehen km« .

ES ist notwendig, stch diese Gedankengänge,n der»
gegenwärtige», wem jetzt, nach der Rückkehr nufere» Kaiser»
an, England die FlotteuverstLudiguogSfrage wieder«ns,sollt
wird. Laß die» geschieht, unterliegt keine« Zweifel, ver»
schiedeue Aentzernugr» der englische« vlütter , die selbst bei
Besprechung brr » eteiügnnr Wilhelm» H. an br» Tran « »
seterlichkeiteu di« Flotteubansrage nicht »«berührt gelassen
habe«, deuten daranf hin/

VsMische MeSsrftcht.
I » de« Frage der Pe »st»u»verfich ««»g der

Privatangrstklllm hat der zur Erörtern«« diese» Gegen»
stände» eingesetzte SpezialanSschuß de» Hansabnnde» die sar¬
gende« esolntkon beschlossen: . » er Ausschuß steht grnnb»
iätzlich aus de« Standpuukt, daß «sch in der gegeuwärtt,«
Reichrtazzprriodr ein Gesetzrntwms bek. die versichern»,
der Prtvatangestrllle« de« Reichstag vorgelegt werden nud
znr Durchberatung gelange« solle. ES erscheint« it Rück¬
sicht auf die Wichtigkeit der Augelegenhett mrd aus die
volle Zustimmung drr wesentllch in Frage kommende»
gewerblichen Kreise ei» weiteres HtuanSschiebr» dieser verlas«
nnaugSugig, «m so mehr, al» auch dir etamütige ptuziptelle
Stellungnahme der Parteien wiederholt anSgesproche» wor¬
den ist. Die t« Hmsabnud vereinigte« EüwerSSkZeise he»
halten stch im übrige« vor, z« der zu erwarteude» Vorlage
m einzelne» Stellung z« nehmen.- — Z« demselben
Gegenstand beschloßv« Mtttwoch der AnSschnß der wärt»
trmbeigtsche» zweite« Kammer etnflimmig, dis Regierung
zu « snche», i« vmdeSrat für etue baldige Reg.lnug der
PenfiouS» nud Hinterbliebenem« sichern«, der P .ivktau»
gestellte» eiezutrrte« sub dahin ẑ r wirke«, daß die Erlebt»
gung de» Eatwnrs» noch durch diese« Reichstag erfolgen
rann. Minister von Ptschek erüärie daraufhin die Reichs»
regtermg arbeite « it Hochdruck an brr Asrarbritnug be»
Entwurfes uud habe keineswegs die ihr ,»geschriebene
Abficht, die Vorlage bi» zu de» RetchStagSwschlknz« ver¬
zögern. Mau müsse aber vorsichtig vorgehr», dem die
Versicherung de» PrivatanZrsteSte» müsse«ns etser sichere»
md gesunden Grundlage «nfgebant » erde«. Mit dem
Antrag sei er einverstanden, obwohl er nicht glaube, daß
eS »ach setuer KeuutnlS drr vutztltniffe ia Berlin »och
einer besonderen RahuMg bedürfe.

I « ErWiberemg de- Besnche » be» RetchSkmAlerS
Dr. vm Vethwavu Hollweg in Rom ist drr italienische
Mlaister des Arußrru dt Sau Giulias» in Berlin ringe»
treffe«. Die,Nsrdd . Allg. Zig.- widmet ihm eines vegrü»
ßunzSartikel, iu dem es heißt: »MarqniS di Sa « Ginlian»
ist hier der sympathischen Aufnahme sicher, die den fremd»
schaftliches nud vertrauensvolle» Bezieh»«, «! »eS Deutsch»
Reichs zu dem verbündeten Italien entspricht wie de» hohen
Achtung, die feiner Prrsau iu Destschlaud eutgegeugedracht
wird. Wir heißen deu herdarragrud» italienischen Staat,»
mau» herzlich» illkommen.- Di, . Köln. Zig.- hebt hervor,

es, stch feine Stöcke selbst z« schseideu oder ganz ein»
fachez» führ» , «sd elue ganze Kollekte solcher do« ihm
bei seine» Spaziergängen i« Park gebraschten Stöcke be»
findet stch noch heute i« Schloß » abrlSberg. Spitzen»
sammlungen habe» dir Köuizlu-Mutter vo» England, die
Königin-Mutter Marghertta und — der Papst ; dt, Samm¬
lung de» Papstes setzt stch lediglich au» dr» Geschenk»
fürstlicher Frone« zusammen, die seit langer Zeit die Ge»
»ohuheit haben, die Spitz» ihre» HechzrttSklrtdeS ihm zu
widmen. König Also«» vau Spant» hat iu seiner Sa « « »
lang Erkvnervvgm au alle Unfälle vereinigt, die ihn de»
trasru ; « a« findet darin ein Stück der Rinde von eine«
vaumr , den sei« Automobtl glücklicherweise unr streifte,
wie Splitter vo« drr Bombe, die au seinem HachzetLStage
vor seinen Wag» geworfen wurde. Die Königin Mand
vou vorweg» sammelt alle Zeitungsausschnitte über st«
selbst nud ihren Gemahl, uud ms de« Album, iu de« sie
diese bereinigt hat, liest « au dm Titel : »Dinge, dt« mir
nie gesagt nnd nie geta« haben."

Dt - « i»schliest»»g v»» Metz ist wohl eiue» der
lntereffautlstr« Kapitel »u» deu Auszeichnung» dr» vrinz«
Friedrich Karl vou Preuß» att de« Feldzüge 1870/71,
die tu de« soeben attgegebmeu Juuihrst der . Dentjchm
Redue" (Deutsche Verlagö-Avstall, Stnttgart ) veröffentlicht
»erden. Wir entnehmen diesem Heft einige Stell » att
de« Tagebuch de» Prinz» , bie besosder» charakteristisch
für dr» tatkräftigen und kaurpfeSmutigru Feldherr» Md.
.Meine Ausgabe vor Metz ist vielleicht die schwierigste, die
je ia der Kriegsgeschichted«gewesen ist, ich kenne jedenfall.



daß dt S « Gdütim» zu de» Italienern gehört, t» du«
politische« Grogram» der Dreibund et»e» Grmdstei» bildet.

Pvtwz Bwdtvig vo» Bayer « »ah« riae »ese « e-
leg« hrtt wahr, fich über die Schiffahrt,abgab« mszn-
spreche». I » de» i» Münch« abgehall« « 44. Hauptv« .
saouelmg der deatsche» Gesellschaftz»r Rettung Schiff¬
brüchiger hiell « rt»e Rede, i» der er sei»e herrlichste»
Wünsche für die Gesellschaft« »sprach«ad das» fortfnhr:
Nie Bestreb»»»« , die da» deatsche Reich « »ehe», würde»
»o» Bayer» eb« so »efbrdert werde», wie v« all« « der»
LeU« de» Reich», « ir ditrs« erwarte», daß « ch mser«
Bestreb« »« v>« Rard« de» Reich» ebrnso »efbrdert
werde». Ja bez»g « f de» » »»bau der Wasserstraße» fei
« hass« , daß bald der erste Schritt »ewacht» erde, » « »
die leidt»eFra »e der Schiffahrtsabgab« erledißt sei. Mb»e
sie« f ei»< » rt erlrdi»1 » erd» , daß «iewaad buechtigte
Bla»« darßber Hab« ta« . Ich wstasche, daß « ch wir
i« Siidea « die See « »«schloss» werde» « d »laabr,
»ir stad « f de» We» dazu.

Malte » feiert ta dies« La »« da» fit»sri»jbhri»e
Gedächtnis de» Zuge, Garibaldi» »ad sei»er 1000 Getreae»
«ach Sizilt» «ad die Grober« » de» Königreich, Neapel.
I » Waler» » wmde i» Ge»» vart de» Königs, der Königin,
der Bertteter de» Staat » »ad der Depatiert« la» » er, so¬
wie zahlreicher Garibaldi« « , die « de« Za» der Laasead
t» Jahr 1860 tril»« o« » e» Hab« , ei, Freiheit,deukmal
znr Grt»»« v»» a» die Augltedrrnng Stzlli« » « da»
Königreich Jtali « i« Iah , 1860 « thüllt.

Dm « Olische Mt »ist« da- Ae » ßer « hat « f
Befehl de» Königs Gror» d» deutsch» Botschafteri» Lsn-
do» « sacht, de« dentschru Reich»ta» « Uzvtette», wie tief
d« «bat» die sympathische Ka»d»rb« » de» Reichstage, bei
de« Hinfcheidr» « öai» Edaard» e» ps« d« habe. — Die
irische Garttt ist ia zwei Lag« »espalte». Zwisch» betd«
Nicht»«»« lo« » t e» fett ri»i»« Zeit z» sehr heftig»
Reibtteie», bei drae» e» « eist »tcht ohne Liitlichleite» ab-
»eht. » « Doaanbta » »utet « die beid« La»» i» New-
«arket wird« ar» « et»« d« , wobei« hrere Häuser de« »
ltert » md» . Die Polizei war vollständig « achtlo» »ad
»ab schließlich Feuer, eine Perfo» w« d« »etbtet.

Gage»-Hleuigkeilen.
Ars Gtatzt« rtz Lud.

w«,old. »«» ao. «at uiv
* » , « « lha »s . Sitz« » d« bstr,erlich« Kol-

legir» a« Mittwoch d» 3b. Mai. Bor»r»o« « r» wird die
Mahl der 4 Brrtrrter d« Ort»»r« eind» zur Ortstschnl-
brhbrde; e» » « de» »ewthlt die HH. Ehr. Harr, G. Kläger.
W. May« a»d » eitbrecht. — Besprach« werde» die ei»,
zrlneu Grafte der Lagestordnong der L»tt»drrfa» » lu»». —
'/»10 Uhr Gr« ei»d« at allrt». G« eh« i»t w« dr» die
Jahre,prä » ir» der SaldschStz« .

L Mi » dersb «ch, 30. Mai. Bi» Na»»ld« » i« .
br« « l« ste »ester» d» hemi»» H»pf» .Gr1ra» « » 4S0
Stck. um , 0

r « Ue»steig, 3». Mai. Da» Weraer'sche Bmd« .
hau» ist a« 300 V00 i» dm Besttz d« Stadt stber»e>
»« »« . Ja de» Prei» stad sämtliche Grbtade , da» Sravd.
ei»e»1»« »»d die Waffukräst« et»be»riffe».

r R »tte »ö«rg , 38. Mat. Bi» intereffaule, Naim«
scha»spiel bot fich»ester» »onoittag »« 11 Uhr a» östlich«
Hi« » rl. » »» et»rr grmschwarM GewMnwolke blldete
fich ta For« eiae» riest»« Lrichtrr» riae » afferhose» äh-
re»d seitwärts da»« « » derselbe» Wolke sich eiae » rt
Master, od« L»ftwirbel »leich eiae« l« gea Seil « twickelte.
Etwa 1b Mi« tev daaerte die Brschei« »», die fich da»»
t» Re»» « flbste.

r « alt », 39. Mai. I » Stm« o»hri« schl», der Blitz
i» de» Kirchtar« . Gr fuhr darch Kirche « d Sakristei,
»h»e z» zst»de», richtete ab« betrbchtlich« Schad» « .

kei»e schwerne", schreibtd« Prinz a« ». Leze« b« . »Sie
bestehtd« ia, mit kam» « »reichmd« Kräfte« et»e »at»e.
pste»tr, aaSgerahtek« epsr»l»stt»e Armee»oa 100000 Ra«
(wie fich spät« bei d« Kapltalati« « wie», war d« Fetad
«heblich stiirk« ) ei»»,schlost» M « hall« , die darch Uf« .
Wechsel ia dm t« « er lst»»« wndmd» Nächte» üb« «I die
stärkere sei» ka« . . . Ja jed« Staude « aß ich « f eiae
Bataille gefaßt sei». Selbst Mollke » Srdi»t « ei«e Lage
gewiß nicht richtig.' Mollke kamte allerdia»» die Schwie-
ritzkeitd« » af»a»e, er kaaute aber « ch dir Umstcht de»
Brtuzev « d daß »aade « der rechte Maua sei, . de»
Li»« zu bävdta« ' . Peiuz Friedrich K« l »ewt« t d» u
«ch bald die Uebrrzea»« », daß « ttotz d« llrbermacht
de» et»»eschlost« « Feinde, eia« Sie» « >ia»e» » « de:
,M « u Bazatae ir»» dw» wirfttch durchbräche« d « it
ei»e« LeU fei»« Rr« ee da» Freie gewäum, wa» dm» ?
Er wird verfolgt wir ei» »eschlagra« Feind « d stet» zm»
Fechte» »ez» « »e». Da u keiu« Lram» « itfsthr« kam,
so ttitt a» zweit» «da dritte» La» gänzlicher Mmitiou».
«a »»el ei», u»d « wird v« »ichtet »da kapituliertl Da»
ist die « « »bleibltche Folge. Nr ka« »icht her« », »dn
e» ist sei» sichere» E»dr !" Die Hoff«« » ab« , daß Bazat»«
rt»« D« chb« ch»vasach i« größ« » Stll m,führe » » « de,
«fstllte fich»icht. Nicht lo»schlag« zu köaue», da» erftUllr
d« Gri»,r» « tt Ua« rtt, « d so bed« ert « , b«f« da » bei
Sed« »icht « ttgektnrpft « habe«, » da schließlich sbh»t
a sich» U frdre» Schicksal vor Metz « »: . Sei e» da»
destere Qaertter ", schreibt« , . fei e» die Stchahett, hi«
doch bi» z» Ende « »hall» z» « äst« — ich f« »e a»,

r Fre «de»ftadt , 38. Mai. Wie a« 1lich « itgeteilt
wird, wird die u» e Bahnstrecke« eif« bach-Forbach a«
1b. Jnui d». I ». fstrd« Gesa« tv« krhr eröffnet. » u d«
Strecke liege« da Hallepuukt N» (Murgtal) « d die
Statioue« L« »e»bra»d.ver« er»vach« d Forbach-Gmsbach.
Ja Lmg« brmd-BttM« sbaH wird ei» Statto »»a« t V « d
i» Forbach Ganrbach ei» Statio »»a« 1 III « richtet, Auf
sä» tliche» Stattoa « befind« fich Bahntelegraphmstatiou«
«it beschräutte« L«ge»dienst.

«tnttgmt , 87. Mai. Die wSttt« eb« »tfche Staat »,
regierans hat « geordnet, daß die »esa« t« Stnrichtunge»,
d« Betrieb « d die Orgauisalioa v« städtisch« Polizei
ia Stnttgart et»n et»geh« d« Revlfio » durch die Krei».
rrgiauag uutrrzogeu wird. Mit d« Revisto» wmde die
Stadtdirektio» betraut.

r 38. Mai. La »e»e Eise «bah »»r.
verbaad hatte »esta» abmd 13 S1»ttg« 1« Od« a« schastk»
i» d» Saal de» Gasthausr» zu« , Drago»n " ei»ber»s« .
Bub « d»sekrrtär Groß sprach in derstmtt besacht« B« .
sa« « l« g üb« da» Lhmea: Wie stell« sich die Eisenbahner
zm Biustell« » de» Strafverfahr « » »ege» Roth « d Malter?
Geleitet wmde die Berfa» « !« » von» Borst« d»« it»lied,
lech». Bahnhofansseher Stark . In de« Referate fährt«
v « b« d»sek>rtär Groß a«», daß die Opposttio» ttotz de»
Brfchlnstr» d« Sttafka » « « »ach wie vor festhall« « Sste
au d« » orwstrs« , die sie « tt Fa » »ad Recht der Seit« »
de» alle» Lerbaade» gemacht habe « d heute « tt beso«.
dere» Nachdruck wieder « hebe. Da» »« z« Mtttschaft».
syste« dr» all« B« S« dr» ist »ach da Ueberze»»« » der
Opposttio» inr erlich « gesund, weil viel z» ten« »ewirt»
schäftet» ord« ist. Die Staatsmwaltschast hatte uar za
prüsev, ob eiae persSnltch« L « rich« « g aas mlmtrre«
Wege stattgrsaaveu hat. W« u da» « ch uicht d« Fall
ist, so besteht»ach wir vor die Tatsache, daß die » «»gab«
fstr den immerhin kleiue» Berbaud rapid gestiegen stad.
(Lebh. Bravo). Ebenso last« fich« ch die Lellberichte d«
Bstcherrevisto» « U ihr« fstr die Leit« » de» alle» B« .
bande» so ated» sch« ett« udm Feststes« »« »icht au» d«
Mell schaff« . Griuaert sei auch a» de» Zeitung», »ad
X»»st«ll« g»vertta», die beide tu Deutschland mit ihr«
de« Inhaber so gstnstig« Besti« « n»ge» ta d« » rretu»-
bewe»uug ei»zig dastrh« dürft« . Juterrstant wäre r»,
wen» die Gegenseite der Orffeatltchkett anch die » rgrstad.
« » de» Beschlnstr» d« Straft « « « mterbreite» würde.
Unwahr sei e», daß der »me Berbaad md di» christlich«
Gewerkschaft« die Strafanzeige « stattet httt « ; vielmehr
hätte» eigene Mitglied« de» alt« Berbaudr» diese vera».
laßt, al» str z» der lleberzeng« » »elmgt sei» , daß ei»e
helllose Mißwirtschaft ms stnmzirllr« Gebiete i» ihre«
B» b« de aasgevroch« sei. Mem die Opposttlou uicht
erfolgreich elagegrist« hätte, da« würde heute »och alle»
i« alle» Berbmde i» . Ordumg" sei». De»halb gebühre
du Oppostti« « d de» 7 Eisenbahnern, die die Sache i«
Fluß gebracht Hab« , d« lebhaftesteD« k dr» württemb.
Eis« bahr« . « a» habe die Geg« sette für ei» Schreck,
gespmst aa die « and gemalt, daß da »eae « uvmd fich
de« Gesamtvakandd« christlich» Gewerkschaft« « schließ«
wird. Hente ab« scheint der alle Berbmd selbst die Not»
Wendigkeit de» gewerkschaftliche» A«schl»fsr, fstr wichtig za
«achte», sonst würd« ia seine« Blatt nicht Hirfch-Dmckersche
Gewerkvereiarsekretäre so stark»eg« d« am» Giseubah»« .
verband zu Felde zieh« , Sekretäre ein« Bewegung, Sb«
die eine 40jährige Geschichte»ln geradrz» verntchtmde»
Urtrll gefällt habe. Mau brauchee» »icht zn verschweig« ,
daß der »me » abmd fich mf sei»« G» eralversa« « l»»g
de« Rrichskartell da staatlich« Unterbeaatt« . « d Arbeit« ,
verbände Drrttschlmd, « schließ« werde. La« U werde a«
best« de» Jatrrest » der staatlich« ünlubeaxttr» « d
Arbeit« gedient. S»sn « AafgaSe i» du ko« « « dra Zett
ist, ,n agtttaeu md zu orgaaista« , « fzaftir» uud « .
zirh« ische Babandstmbrit zu leist» . D« »« e B« b« d
zeige eine geschlossene Gruppe, « f de» Stuttgart « Bah«,
hos allrtu habe « bald 800 Mitglieder. Folgende Reso«
latiou s« d einstimmigeA« ah« e: »Diea« 37. Mai tageudr,
von alle» Obmamschaste» zahlreich besnchte Bersa« » luug

«ich « tt « riua groß« Aufgabe vor Metz« szrfföhnm"
.Srttde » die Armee de» » bnig» auch uicht« ehr t« Felde
Krieg führt, sonder» Pari , »» schließt gestehe ich, daß ich
liebe» vor Metz liege, wo doch die feindliche Macht fich be.
findet, al» vor Part ». Ab« d« Feldweg nicht « itge.
macht pi haben, ist « tt sehr schmerzlich."

«U » Sprichwörter i» «« rer A »t»r»d««>.
Nach getan« Arbett ist gut ruh'a, sagt der Reut»« « d
geht vornrtttag, spazier« , da« tt a nachmittag» frei ist.

Ma« »icht dtt» ist, daß laß liege», sagte die » « erg.
sra», da sah st« eia paar Kind« i, dm Schmutz falle».

Morgenstunde hat Gold i« Runde, sagte dn Student,
da weckte ihn der Geldbriesträg« .

Ln Krug geht solange z» Mast« , bi» er bricht, sagt«
der Kapitä», da » acht, Hur Krug seine,wette Nordlaudl-
reise « tt th» .

Schweig« ist Gold, sagte drr Ga« « , da hatte «
eia Gortr« o« aie « tt Goldstücke» gefmde».

Geb» ist seliger alb mh« rn, sazte d« Ko« « a»de»r,
da gab er eine« L« tu« t de» Abschied.

»er »icht HSreu will, « aß fühl« , sagte der Leier,
«an », da fühlt« die Hausbewohner in ihr« Lasch« »ach
Pfennigstücken, u» th, los za werde».

Mo « « statt, da laß dich »ird« , sagte der Last,
schiff« , da konnte er uicht « das.

M« « letzt lacht lacht, a» best« , sagte du Geizhals,
da wollte a d» . Gnckkastm" antiquarisch kaufe». (Ans
No. st des Gnckkaste », hnmsg . Ganl Keller.)

i« . Dragoner" ist « ch »ach d» Einstellung des Straf«
Verfahrensi« Falle Roth « d Malt« der Anstcht, daß die
Fiumzgebahrung i« alle» » ertaude sehr zu wünsch« übrig
,klaffen hat. Die Flugblätter d« Opposttio» stad damtt
»icht widerlegt » ord« md ei»e Rechtfertignag der veraett.
worUich« Gers« » dadurch»icht gegeben. Die Berfa« « -

." klärt « tt all« Entschiedenheit vor wie uach dnrch
Aufklärung die Merbrarbett z» betreib« , da« U darch den
neu» Berbaud et»e Sefmdmg der Bnhättniffe i» der
»ürtt . Eiseuvahmrbrweguug hubeiaeführt » ird.

Lüvi «, -«, 38. « al. Dar Uhlandha», ist v« der
»mschmschast Germania gekauft ward« . E, besteht also
alle Hoffumg, daß das historische Gebäude i» fei»r«
jetzig« ZnstMd « hall« bleibt. Diese Lösungd« viel er.
örterte» Frage ist « ch für die Stadt di, beste!

r Nirchhei « ». L., 38. Mai. Eine Base,Plast« ,
der zwei Schmfeust« zn» Opfer fiel« , eutftmd hi« da.
durch, daß »nt« de« D« S zwei« Dampfstraßruwalzru die
Gasleitung tu der Karlstraße gebroch« wa». Bet drr
llutersuchuug de» LeUmg entzündete fich das avsströ« ende
SaS uud explodierte « tt heftige« Knall. Gastarbeiter
» « « iu Gefahr, bliebe» aber »« « letzt.

35. Mal. Mährend einest Familirustreües
starb plötzlich die 43jäh». Ehefrau dr, Schuhmachers Jo.
hau» Lutz. Lie vrrschied« artige» Gerüchte, vie Sb« die
Lodestnrsache zirkulier« , dürfte» erst dnrch die Untersuch'
nag Klärung erhalten. Di«Fra» hatte « tt ihre« » rad« ,
de« Schneider Ganl Fände, b« vor kurzer Zett « it sein«
zahlreich» Familie an» der Schweiz zurückgekehrt war « d
bei ihr Wohnung g« o« « eu hatte, ein« heftig« Austritt.
Eine Verletzung, der« Folge der plötzlich eiugetretrue Lod
sein könnte, wurde vou d« Arrzte» »icht gefunden. Die
Leiche wmde beschlagnahmt. Wahrscheinlich dürste ein
Schlagausall de» Lod herbeigeführt Hab« . P . Faade, der
ia Haft ge»o« « eu wa», ist wird« freigrlaffeu worden.

»etzis « ,, 87. Mat. Ein vielseitig« Ma« scheint
der Laglötzuer Beck vo» Aichelberg zu sein, der unter de«
Brrdacht verhaftet wmde, die Diebstähle vou Handwerk,,
zeug in Deizisau mstgeführt zu habe«. Nicht wmtger al,
drei Wag« gestohlen« Zeuge» wmde» an, der Deizisau«
Kelter abgesührt. Da gab e, nicht», für da, er fich»tcht
interessiert hätte, Wrrkzruge für Erdarbeiter, für Maar« ,
Gipser uud Schreiner, Lötkolbru fand» ebmso Gnade vor
seinen Auge» wir Bockleiter», Wasserleituagsröhre», Dach¬
pappe, leere Zemeutsäck«, Gießkanne», Eiseubahnschiene» « d
»« gleich« .

r X»ttli «e,e » , 38. Mai. Die hi« so « « wartet
schnell austgebrocheue Aussperrung tu d« Schuhindustrie nimmt
gegenwärtig da, Jutrreffe der ganz« Bevölkerung iu An¬
spruch. Befand« , unsympathisch berührt es. daß die Schuh-
fabrikmtt« , soweit sie i« Berbmd stud, jede Vermittln»,
ablehue» und die völlige Uutrrwrrfuug der Arbeiter bezw.
Zurückaahme der Ford« « , fordern, ttotzdem seststrht« d
mch die Fabrikant« genau wissen, daß da» Bros der hie-
stg» Arbeite», darunter auch die Mehrheit der Organisierten,
auf de« Stmdpunkt steht, daß die verwrtgrrte halbstündige
Verkürzung drr Arbeitszeit pro Lag »icht dir Aussperrung
wert ist und daß sie gerne « bettet« , » euv die Betriebe
nur geöffnet wüedru. Sehr viele Arbeit« haben von der
Aassperrung i« Jahre 1900 »nd besonder, an deren An,-
gang noch gnade genug und würden gern«wie seither ihr«
Brschäftigmg «achgeh« . Da« ist es auch noch»icht da-
geweseo, daß etwa 3000 Leute feieru müsse», obwohl fich
höchst« , 500 für die Verlängern», der Mittagspause und
für die El»,eich« , rin« solchen Ford« « , jetzt ausge¬
sprochen haben. Als» knapp drr vierte Lrtl erklärt fich
«tt der Forderung einverstanden md doch werde» die au-
deren 1500 «ttentlass« . Da» ist ebmso unrecht al, u«.
klag gehandelt. Würde heule i» den Fabrik« eine geheim«
Abstimmung, ob für od« gegen die Verlängerung d«
Mittagspause, vorgenomm« , so wäre e, fich« , daß fich
d« weitaus größte Leil der Ar beiter für de» seitherige»
Znstaud erklären würde. Warn« ab« , wenn die Mehrzahl
der Arbeiter dast Weiterarbeit« unter d« seitherigen Ar-
beitstzrtt ein« Austspermug »« zieht, wett« austsprrre»?
da» geht doch gegen alle Brrrmust sud auch gegen die seit-
herige Praxis , z»« al, da « an doch früher oder später
wieder zusam« « ko« « e» « vß. Ei» eigmtlichk» Kampfziel
ist also tu der gegenwärtige» Aussperrung nicht Vorhand« ,
druu vo» eine« Kampf der Fabrikanten gegen das Knall-
tivnstrecht der Arbeiter kann keine Rede set». Uud
was sonst noch au Farderuuge» vorhanden, ist nur die
eine, klein« Teils drr Arbeit« , für die die Mehrheit
nicht vrraniwortlich gemacht » erd« kam. Unter dies»
Berhällaiffe» wäre es doch bloß gerecht, wen» die Fabri-
kanten ihre Betriebe denmächst bffueu würden. Sie würde»
erfahr« , daß fich genug Arbeiter einstelleu und daß ein«
geregelte Produktion wieder ansge« « « « » erden km».

r Ul « , 38. Mai. Der Gewi»»« de, zweit« Haupt-
treff« , der L, «Weiler Lotterie i« Betrag von 5000
ist eiu hiesiger kleiner Geschäfts« « », der das Geld wohl
brauweu kauu.

r s - i- d- ich- chaf-«, 28. Mai. Graf v. Zepprltt.
wohut s-tt gester» in seine« »« « Hei« i« Kargartrnhotel.
Auch seia Privatburean ist dorthtu verlegt worden. -
Infolge der rasch« Sch»eesch« el,e anf dr» Hochalpe» steigt
d« Bodeuser rapid. Ja den letzten Lag « ist der Pegel
von 3.6« Met« auf 4,07 Meter grwachse». Da, Steig»
dauert fort.

Gerichtssaal.
Tüdi «ge»,L8 . Mai. Straska « « er. Da» Schöffe»,

gericht Rottend», , va »,teilte d« Säg « M«rti» Göh,er
t. Misst,ge» » eg« Widerst«»», gegen die Staat,,e » A
n»d Beleidig»», , begangeu geg» dr» GuichtsvoMH«



vttsachtr» Vornahme ein» Pfändung, ,» 5
«ot « BefinguiS md dt»Taglöhn« Georg Zimmrrman»
r» ESingeu ebenfalls wegen Widerstmdgz» 15 Tagen
Grsängni». Dird«» »eideu«rhobme Berufung »« de«it
»,ßt»salze verworfen. — « es« öffentlich begangen»
Brleidtgnug der BemetoderatS md Gemeindepfieger» »«echt
i» Mittelstadt»»rde der Taglöhn« LlemeuS Schenk vo»
d« oa« Schöffengericht»rachz» 10 Lage» « esst«, «» der-
»rteilt. «r legte« erufuug ei» md dat«« Feßsetzmg einer
Geldstrafe. Die» ervsuvg»»rde verworfen. La Schenk
«Ser gegenwärtig»ege» Körperverletzung md Bedrohung
«ine zweimonatige GrsäugniSstrase verbüßt, so mußte,»
ei»e« « mste» ans eine« esamtstrase erkannt»erde«. Die

dridr« Strafen»»rde» deshalb ms 2 Mouate md 1 Woche
«esst«,«» Mückgesührt. Schenk hat Überdies die«oste»
öeider Jnftauzm zn trage». — « otthils Söbel, Maurer-
geselle vos Rrntlingm, hattea« 3. Im . in der» ohnstnbe
der Katharine Lstttueri«Rotteuburg ei»e»Ofeu eiugemasert
»ad die kurze»b»ese«heit der»üttu« dazu benützt, ihr m,
einer Ko»u«ode8 md aus eine« Kleiderschrmk 28
zn stehle», »l, die»Sttue,u«ch.H°usera« »ar der Lied
verschwunden. Das gestohlene Geld hatte« öörla« gleiche»
»dend zu« grö- tes Teil t» Reutlingen Sttjnbelt. Er »»rde
als rückfällig« Die» zu 8 Rosste« « rsst»g»iS verarteilt.

r Ul« , 27. Mat. Bor de» Strafkammer hatte sich
die Schauspiel««» Hildrgart Ketzlm aus Dresden»ege»
versuchter Erpress»», , Betrugs md HmSsrirdenSbruch» zu
vera»t»orte». Der AngeHagle gab am 26. Jam « 1908
eine« Knabe» das Lebe», bezeichnet« eine» hiesige» Fabri-
kmtensoh« als uatiirlichr» Later md «achte bei ihm ihre
Ansprüchei» zahlreiche» Briefe» geltend, i« deue» fie de»
Forderungen durch verschiedene Drohnage« Nachdruck zu
verleihe» suchte. I » der» erhmdlnng kam zu Lage, daß
fich dir Sugellagte auch«it andere» Mstmeru eingrlaffe»
hatte. Asch»srde ihrer Angabe, daß «S stch um eine
Frühgeburt gehmdrlt habe, von eine« hiesige« Arzt wider¬
sprochen, »sthreud zwei Dresdener Aerzte, dir da» Kind
aber erst«it 4 Monate» sahen, geneigt»areu, eise Früh-
geb»rt auzuueh«eu. Das Gericht sprach die Angeklagte
vs» der Beschuldigung des Betrug» frei und erkmute»«
übriges ms einen Rorrat GefstsguiS.

Hosrichter z»« Lode ver»rteilt.
Wla«, 28. Mai. Da, Urteili« Prozeß Hsftichter

ist bereit» he»te vormtttag gesstSt»orde». E» iastet ms
Lad durch de» Strang. Da» Urteil »urde vo» alle»
Offiziere» der Kriegsgericht» mterfertigt snd de« Ober-
lentuaut-Andttor Sittos übergeben, de» e» de« Gericht»»
Herr», K»rpSk»««auda»teu BrrlSbach Sberbrachte. Da»
Urteil soll noch heute abend publiziert werde«.

Deutschest Reich.
Bern », 27. Mat. Der Kaiser leidetm eine« Fur¬

unkel iu de, Gegend de» rechte« Handgelenk» md ist des¬
halb genötigt; die Hmd z» schonen.

Berli », 28. Mai. Da der Kaiser aus ärztliche»
Rat für einige Lage seiner Hmd Schon»», auserlege»
«aß, hat er de» Kronprinz«» für die Dauer der Behand¬
ln», beauftragt diejenige» Schriftstücke mterschriftlich zu
vollziehen, die er de« Krmpriuzr» für diese» Zweck zugeheu
lasse» wird. Die bezüglichen Erlaffe erscheine» heute i«
NeichSmzriger.

Baßeee-Babe», 28. Mai. Robert Koch  ist i«
67. LebeuSjahre gestorben. Ex hatte sich vor kurzem hier-
Her begeben, »« vo» seine« Hrrzleide» Befrei«», ,n suche».
Bis zuletzt war er « it ei»er große» Arbeit über eiur»e»e
Methodez»r Heil»», der Tuberkulose brschststigt. — Ro¬
bert»och»a, gebore« am 11. Drzbr. 1843 zu ClmStal
«IS Soh» eine, höheren Brrgbeamtrv, er studierte 1882
bi»1866i»Göttiuge«Medizi», »»rde dmuAsfisteutamAllge-
»eiueu«rmkeuhm, »ad ließ sich daun als praktischer«rzt
ia Langenhagen bei Haunover»ud Rackwitz in der Provinz
Pose» «iedrr. 1872- 80 war er Physiker, in « ollstetu.
Seiue bakteriologischen Forschungen erregten schon damals
größter Aufsehen, sie hatte» 1880 seine» rrufmg in, Reichs-
sesuudheitkamt zu, Folg,. Koch ist der Entdeck« de,
LuberktlbazilluS, deffeu»ekämpsmg seiue gmze Lebe»,-
arteit galt. Nach seiner Rückkehr von einer Expedition nach
Aegypten sud Jodie» wnrde er von RrtchSwegeu« it einer
Dotation von 100000 Mark mSgezeichurt. Auf dieser
Erpedttion eutdeckte Koch de» Ko««abaziS»r, den Erreger
der Eholer«. 1885 wurde er Profeffor md Direktor de,
»ra errichtete» hygienischen Institut» ia Berlin. Da» größte
»asseheu erregte die Erfiuduug de, L»brrkuli«S, 1890.
Daraufhiu wurde er iu den StaatSrat gewsthlt. Ehren¬

bürge» »o» Berlin re. 1896 gt»g er ,»« Studin« der
Rinderpest in englische« Auftrag«ach Südeffrika, da»»
«ach Indien als Letter der deutsche« Pestkommtssto». 1897
«achte er i» Dmtsch-Ostasrtta Studie» über die Malaria.
Eine wettere« eise»ach Java zu« Stadt«« der Malaria
sollte. « sthreud Koch ausmg, »ege« seiner Luberkuli»,
heftig angegriffen wurde, hat i« de» letzte» Jahre» eise
freundlichere Stellung in Aerztekreise» Platz gegriffen, «och»
Name ist der gmze» Welt bekamt.

Marrnhei« , 27. Mai. Ans der Fahrt «ach Straß¬
burg fiel gestern vo« «uhmgschiff. Joses Sten, 2' vo»
Mainz in der Nähe vo» Kehl da, Kiad de» Schiffer,
Hoff«« « in de« Rhein. Die Mutter warf stch de« Si»de
nach in da, Wasser. Mutter »ud Kiud »erschwaude»
tu der Liese, ohne daß die herbeigeeiltm Schiffer«och
etwa, zu ihrer Rettung tu» komte». Die Leiche der
Muttes»urde nach einer Btrrtelstmdr, die de» KiudeS
etwa, später geläudet.

»restde«, 27. Mai. Gegen de» Berliner Profeffor
Dr. Ludwig Gurlitt ist bei der Dresdener Staatsanwalt¬
schaft ein«erfahre» Wege» GotteSlststermg ebrgklritet wor-
de» aus Grmd vm Aeußrrnugeui» ei»e« Vortrag l»
.Religion md Schule. .

Die Ei »ig«»gr»e,h«udl««ge» i« Bamgawerbe
habe» a« Freitag t« ReichStagSgebstude begonnen. Dir
Verhandlungen werde» von de» drei Unparteiische» Ge-
dei«en RegiermgSrat Dr. Wiedfeld vom ReichSawt de»
Inner», Oberbürgermeister Dr. Benüer-DreSde» md Se-
rtchtSdirektor Dr.Premer-MSuche» geleitet. Für die Arbeit,
gebe» find geh« Vertreter, für die »rbeitueh«« 24 Per-
»et« erschiene«. Dr. Wiedseld«öffnete die Lersa««lu»g
«it ein« Darlegungd« Gründe, die da, ReichSa»t de.
Im «« zu neuerliche» Eisgreise« veraulaßteu. Zugleich
konstatierte» die Unparteiischen ms « nuschd» Parteien,
daß ihre bisher unternommenen Schritte vm kein« der tu
Betracht kommenden Orgmisatimeu vermlaßt worden seien.
Die Berhmdlnnge» über die sachliche» Stretttmukte des
BertragSschema» gestatte» stch äußerst schwierig. Bride Par-
Leien hatten»»bedingt au ihren Auffaffungev fest. Unter
diesen Umstände» find die AnSstchte» ms eine friedliche Bei-
lrgmg zurzeit ziemlkch gering. Die verhandln»««: wurde«
am Sa»Stag fortgesetzt.

NKßlstAd.
«ia », 28. Mai. In Hosrichter, Befinde» ist eine

solche Verschlechterung eingetrete», daß seine Uebersührung
iu, GaruisouSlazarrtt nötig sei» wird. Hrntr«achmittag
sollte da, Urteil verkündet werde«, e, km» ab« sei», daß
di« UrteilSverkündigmg und der gmze Prozeß nach einmal
vertagt»erden«sß.

Pari », 28. Mai. Der. GauloiS* «eldet ms Loulo»,
daß da, Unterseeboot. Eirci* bei den jüngste» Manöver«
in großre Gefahr schwebte. Ohne die Geistesgegenwart
de, Kommmdautrn wäre e, von eine« Krenzer, de« e»
sich aus fast eiueishalb Meter gensthrrt hatte, entzwei-
geschnitten worden.

Land»», 28. Mai. Nach eise« Lelegram« der
Daily New, au, Madrid ist «a» dort über de« Gesmd-
heitSznstmd König Also», sehr beunruhigt. Der Söuig
steht augegriffe» md mgesuud au». Er gibt z«, daß er
durch die Lril«ah«em de« LrtcheubegänguiS König Eduard,
erschöpft wnrde, »a, bei seiue« jugendliche« Atter befre«.
te« «nß. Die Aerzte bestehen auf einer bedeuteudru Ein-
schränkung der sportttchr» Betätiguug de, Königs.

«alai », 27. Mai. Die Taucher, die das» rack de,
Tauchbootes Pluviose iu einer Liefe vo« 22 Metern bei
Flnt vorsaudeu, haben Tauea» de« Wrack befestigt, daun
aber die Arbeite« eiustrllru«Sffe», die abends 10 Uhr wie«
der anfgeuonme» »erde» sollen. Der Rariue«i«ister er¬
klärte bei seiner Rückkehr von der llufallstelle, er habe keine
Hoffnmg«ehr, daß die Besatzung de» Tauchbootes stch
nocha« Leben befiude» köuntr; wahrscheinlich sei da, Boot
lei« Zusa««r»stoß »it de« Dampfer geborsten. Der
Minister vermutet, daß der Pluviose einige Augenblicke
nach de« Zusammeustoß an die Oberfläche««porgestirgrn sei,
weil der Kommmdmt de» letzte» » ersuch gr«acht habe,
dich Boot, in welches da, Wasser« it furchtbarer Schnel¬
ligkeit einströmte, in die Höhr zu bringen.

«alair , 28. Mai. Die Bergungsarbeitenm be«
gesnukeueu Unterseeboot Pluviose find wegen heftigen Stur-
me, msgegebeu»orde». Taucher eutdrckteum der Sette
d«z Schiffes ei» großes Leck. Dar Boot liegt aus de» be¬
schädigte» Sette aus dr« ReereSgrmde, sodaße, unmög¬
lich war, Ketten dnech die Hebertugez» ziehe».

Galais , 28. Mai. Alle- offumg. daß diei« Unter¬

seeboot Pluviose Esugeschloffeue» mch lebe», Ist hinfällig
Da, Bost kouute»och reicht gehoben werde». '

Washington, 27. Mai. De, Kapitän«de, a«eri-
kauischeu KauoueabooteS Padueah telegraphiert, daß Präfi-
dent Madrtz in BluesteldS vollständig eingeschloffe» iß.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
FrnchtPreifer

Nagold, LS. « at « tor Ltnk.l . Neun
Dww, 7.00, - — Wetz«» 11.70, 11,00, ll .tzv. Nomon
— . Nozgm — , v.»0, — . Werste».»»,
«ge, 7.7b. Hader8—. 7.S0, 7.so. «ühlfrxcht —,
— . Bahnen — , - . Wicken—
«rdfen - - Liase« »ins« .
»erste — . Ro„ en>Wei,e» ——, —

«iltualienpretfo.
i Pfund Watt« 1.20- 1.S, > « in 12- 1»
«ttonsteig , 2». «at . « Ne, WinklNenn

Diakl — . S.6», — . Hader 0.5», 0.4V, S.—. Kernen ,
-- Gerß,MLHlftmcht

Wetze» Ro,go» 10.- . —
Welsche,,!, 10.b», Linsen-» ,rste —
Roggen-Wekze» — - Bohnen— , 0 —, ——.
»icke« — . » rdsen — - Linse»

Biktn alt »npoeis «.
1 Pf« » Bntwr 1.00 2 « « IS
Ualerjestag««» SS. « at. Heute « nrde hie, die letzt, Parti»

1908er Hopsen ad>ow», «n und exportiert. Preis tv ^ per Ztr.»
dar ist ungefähr die Hälste deS Preis,» oom letzt« Herbst, » a,».
mal » urde» >0 ^ per Ztr. für di« gleichen Hopse» bezahlt.

Eise gute Erste.
Ob stch die glänzende« Hoffnungen gm, erfüllen wer-

de«. » rlSe in diese« Frühjahre in alle» nordische« Staate,
ms dr» Erntesege» gesetzt werden, da» »uß ja «och die
Entwlckeluug de, Wetters iu dm nächsten Woche« lrhre».
Aber soviel steht schon jetzt fest, daß nach de« Staude der
Saat» in fast allen Länder» eine merhofft reiche Ernte
zn erwarten ist, eine AnSslcht, welchei« Hinblick ans die
Teuemug der Lebensmittel mV in Aubetsacht der nicht be¬
sonders günstige» Ernteresultate der letzte« Jahre, von
größter Bedeutung ist. Man darf nicht ve,kernen, daß die
eigentliche Pr-dnttio» doch nur vo» brr Landwirtschaft md
der Forstwirtschaft mSgehm, md daß die gesamte In-
dustrtr uüd Trchnil»nr eine» rrfrinermg»r, Natnrpro-
duktim darstelle». Schm in Dentschlmb. w, doch mehr
al, die Hälste der» rvölkirnng jrtzt von der Industrie lebt,
empfinden wir iu wirtschaftlicher Hinficht««gemein das
Gewicht einer guten Ernte und kenne» genügsam die btt-
Lerm Nachleile«tu» Mißernte. Für andere Läuder spielt
-ibe» eine gute Ernte mch eine viel brdeutmdere Rolle als
für Deutschland. Dies ist prmal in Otsterreich-Ungmo,
mch«ehr ab« in Rußland de» Fall, wo fast die gmzm
größeren Einnahme« nur durch eine bebenteude Getreideernte
gewonnen werde» löaueu. Eine gute Ernte iu Rvßlmd
«achte» möglich, daß das Zarmreich seine GetrridrmS-
f»hr um etwa 400 Millionen Rnbel bcqre« steig« , kam.
Da die« rtretdeasSfshreu an» Rußland in de« verflossene»
Jahre» nur mäßig waren, so kam man stch denke», >daß
«ine Steigerung de» russische» GetretdrexporteS ei» sörm-
licht» Ausltbe«des wirtschaftliche« Lebe« in Rußlmd be-
deute» und daß mch der russische Landwirt dadurchi« dte
Lage kemmeu wird, Geld für tudustrtelle Anschaffmgm zu
haben. Mm glaubt gar nicht, mt« welch schlimme« Wirt«
schaslliche« Drucke da» Zarmreich bisher gestmbe« hat!
Die deutsche» Kmslmie und Fabrikautm, welche» tt Ruß-
lmd Geschäfte machen, wisse« davss eiu trauriges Lied zu
finge», der russische Erntesege» wird bah« wahrscheinlich
«mch eine» günstigen Einflvß ms den WanuauStmsch zwi¬
schen Deutschland md Rußland anSSbru. Das Beispiel
Rußlands trifft ab« mehr ober weaiger sür alle Lind« zu,
welche viel Getreide bme», md es ist daher zu hoffe«, daß
eiu große» Erutesegeu eiueu allgemeine» Aufschwung de»
wirtschaftliche» Leben» zur Folge habe» wird. Das tabu-
strielle mb gewerbliche Leben, » an braucht nur an die»an-
arSetterauSfperrungz« -eukev, bietet ja sonst»och Schatten,
seiten»emg, auch ist tu viele» Jadnstrirzweijev noch lange
keine volle BlLtepuiode etugetretru. Ab« wem mm
daran denkt, daß das indnstrielle und wtrtschastlche Lebe»
etwa seit5 Jahres stch« mt» der LrbmSwittelvtttrnvmg
gelitte» hat, indem alle mtsdnbrgSttttev Familie» plötzlich
eine beträchtliche Mehrausgabe skr Fleisch»ud Brot«ach«
»nßtm, so wird mm mch daraus««effm könne», daß
etu Ervtesegeu mch ei» allgemeiner Segen ist.

Mttter »»UsP»rh»»sa>«. DirnSta», vm 31. Mat
Meist bewölkt, » rgmsälle, kühl.
»rock« ch WM» derG. » . Zoisrr^che» « ochdrnckrrckk»» N
Zaisers Na,MV. — Mk vte NLaM« v«r»nt« ,E » : » . « M»r.

Magold.

FrulhtiMrkt-Berlkgung
» « ans »e« 4. J ««i L»LG

sallmde

wird ms dm am
Donnerstag, den2. Znai MV
stattsiudeudm Biehmarkt

MG " verlegt.
Dm 28. Mai 1910.

Ttgdtfchwlthertzewgmt: Vradbeck.

-feinste fäsi'ks. !
24 e«-sie AusrsiciinunKsn.

/H/.
Kiteste öeutsciie Seetkellerei.t SkSNUNVkl- 1SLS. . ,

Xerrier kxtl'skßfoi 'm
leesetsiioi»xssokat»»)

ein natürlicher Früchteextrakt , die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches»wohlbekömmlichesu. haltbares
SauSgetränkr , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf 6 Pfennig

stellt. Portionen zu lSl ), 10V und SO Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Mau achte genau
aus Namen und Schutzmarke.
Ikug-n ^ obruäyr vorm . Mullas 8vlin »ä «r

k'Hutzrirserl-Sßttltßxo.rr.



Oberamt-stndt Nogold.

Nächsten Montag, d 6 Inn » isio

Ebdansen.
-S tSch"g!

rstckt dir

Mklschttiia
für danernd vnd Sri Höhe« Lahn
-e »,cht.
i ei » le mech.Möbelschreinerei.

III . « . ' V . Komp ^ - ie
prr X»b»« > an». I aSesdr präzis V
« »SrSstnvg de " . _ _ ,

- ^ r in voller
bei« Mat », .u der » urgstraße.

Da»

Nagold.
Werr» vorgerSckier Lais«» halte ich i»

«„.»"«.....Hüten
Räumungsverkauf»««« Meis.

Sine Partie lrtztjähriger

Knabe««««d Mädcheuhüte
Werde« z« » « , 40 , so Pfennig abgegeben.

Lhr . Dsst.

Frankfurter Kursbericht d. 28. Mai MV
«itaeteilt dvrch

Bankk »« « anbtte Harb , Tarl Weil L Pie ., Lommandite
ber Stahl «L Federe » A .»G.

NeichSSa»! n»d » strtt. Rotenbaut-SirokoutO.
Past' CSel'Kest» Nr. 3L67 i» Stuttgart . Lelefa « Nr . 78.
4 ' /, « ärtt . StaatSobli,ationen . 101.78
4» , , Württ . StaatSobltgalione « von 1SSS. »2 SS
a , Wärtt . vtaatSoblisatiouen . »8.40

, Badisch« StaatSobligationen . »2.—
>' /, , BaHrischr StastSebligationen 92.10
»»/, . » rutsche Reichanlethe . »3.80
, . » rutsch, ArichSanleihe . »4.40
M/, , Preustisch» TonsvIS . 82 SS
» , Preußische TonsolS . . »4 48
8 , Argentinirr Anleihe . 101 SV
4' /, » » erbe» Goldanleihe . 92.—
8 . « hinesen . 10270
4 . Württ . Hypethekbk. » fandbr. 1S17er . 101.80

RSürtt. Hypothelbt Pfandbr . alte . 93.—
Nrrdttverein-Oblt - atione» 1917er . 10160
«Hein.-Westf. Vd.-Ered -Anst. 1918 . 100.40
Preuß . Pfandbrief -Bank 1919er . 101.—
Bheia . Hyp .-Bank-Pfarrdbr . 1919er . 101.10
Bchwarzbg. Hgpoth .-Pfandbr . 1918er . 181.—

, , , alte . 9180
»estd . « ad. Trrd -Anst.-Pfddr 1918 . 101.—
Weftd. » ad . « red.-Aust.-Psdbr . 1910 . . . . . 92.70
de Bank-Aktien . »81 78

Welcher Schnhmach» »der
sonstige « eschästSmann will
sich ein

Zckudgezcdsit
MricUe«?

»ans Süd ist nicht nnSe.
dingt»ölig, ader gnter Nns?
Je «ach Sachlage aach teil¬
weise NommijfisvSlager.

Offerten vuter A . 2418
an Haafenstei » L Bogle»
A . G,  Gtnttgart.

Grabreden
fertigt rasch and billig
8 . IV . Äinkasr , LucdäkueLsrsl.

n

» Loota » Linäoroabrnoxrwittol . » .

Z^ isdrelMsdl
» a » ». 3c

4
4
4 .
4 .
4 .S'k.
4 .
M/e.
» «ntschr
Barwstädter Bant -Nktien . 180.20
Dresdener» ank-Aktien . 187.70

rner Ber,bau -Aktien . . . . 18» 80
burg-AwirUa Paket-Aktien . 148.—

tsch, AnUin-Soda . 488.-
«N «Übank . Di»kvnt . 4»/.
NnrfRhruugrn an de» Biesen besorge» wir zu den billigsten Bedingungen.
— Svnpvn « löse» stet« « ehrer « « och« , vor Verfall ohne jede«
UW» » ein.
Wir überneh« « Bar-Depostte» und gewähre« provtstonSfreieTheek-Contt.
Birst ch ernng verlor barer Wertpapiere gegen Kursverluste.
Bas »»gn« g aller in da» Bankfach einschlagrnden Befchäftr.
Gustl eM ri chtnu « in «ns»rem Panzergewöld«nnter « elbstverfchlnst de, Mieter.

Jselrhausrn.
1S - 2 « Ztr.Dinkel- «nd

Gerste« Stroh
hat zn vrrkanfsn

Brenner, Wwe.

MIWMWLu >Umzler-KsusZA
Werie

7.ie!u»iz »m 7. ». 8. Iini ISIS.
6269 SsläASwimis LlarL:

MM
SsaptAsiviinis

bar odlls Llark:EV00028080
MKVV
1-oss L !Vl. 3 .—.

koito uvä Ie!8ts 30 sxtrs.
2u dsr .äurok äisSeverslLKsntur
kdsekaeä kotrer , LiuttgartLsiirlsistrLsss La.

Nagold.
Wilh . Ganß , senior,
vrrka«ft oder verpachtet

Menstag abend8 Wr im goldenen Adler
1 Wiese i« Jselsha«ser1al lü!I Zö Lr ^ M

ebenso

1 Acker im MV«MMw81W
(mit ewigem Klee augepflarrzt)

ebenso

1 Scheuer «it ßM " .»
wüche ans in 2 Teile verlasst sder verpachtet werde« lan«. indem sie
abgeteilt ist.

Nagold.
Jürs Keltenfach werden mehrere, fleißige, an¬

ständige,

Msdcken
angenommen. Unter 16 Jahren werden 13 Mg.,
und über 16 Jahren 16 Mg. pro Stunde bezahlt
und steigert sich der Lohn, wenn eingearöeitet,
wesentlich höher.
I 8p « Lck« I , LMMrL.

» »- ktwa » Sutrr
fstr Haare «vb Haarbode« ist ächte?

krMSMl-lLMkMM
«it des 3 Lreuseffrlx.

V» M. V» V» Fl - I S«
Nur z« haben:

Vr. Solunlck, gf«., NngoLS.

«S

Tr»r» v

D
w»»

L>»
««O-

Nagold.
Z « ri gnm erstenmal trächtigeMutter-

schweine
hat zu nerknnfe»

I . Breziug, Schmied.
Etwa 15 —2 « Ztr.

Gersten- «nd
Dinkelstroh

nsrkanft d. Obige.

«»

Nagold.
Nächsten» , ««er »tn, , den 2.

Juni tMarlttas ). vorm. 10 Uhk
vrrkanft zwei 14 n, 15 WschkL
trächtige

Mutter-
schweine

. Fischer , Bästermeister.

oevoeiitsette
spieimann

Bin, Auswahl aus drm Schatze
ck«r»t» obivr
kirr U»» ck V « IlL.

BiS jetzt find
36 Händchen erschienen.

t̂ rvln Kart»«. » ^ 1.—
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schenBuchh.
Nagold.

Empfehlung.
Bei Schieferdeck.r
in Ia «I»I»»s8 «i» st«d stets

Dachpappen».Lack
zn« Anstreiche » de» Lach-
papprudiicher zo haben.

UM ' Diese« rbeites werden ans
Manscha«H v. Obigem selbst besorgt.

p. p.
Wir brehreil»«« hierdurch zur Kmutaisz» bringe», daß wir

Dienstag, den 17. Mai
in Tübingen eine Filiale unter Leitung des Herrn?rieüriev Aril

Grubeustraße1, eröffnet haben. Gleichzeitig haben vir uns bei der Üalik-Lommsnäite Dsrb ksrl Veil ^ ko.
co»«Mditarisch beteiligt.

§Ä ^/ tk
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